
1	� Allgemeines

1.1	� Für unsere Lieferungen und Leistungen gelten ausschließlich diese Allgemeinen Verkaufs- und Liefer-
bedingungen (AVLB) in der jeweils gültigen Fassung. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende 
allgemeine Geschäftsbedingungen des Bestellers werden – es sei denn, ihre Geltung wird ausdrücklich 
schriftlich anerkannt – nicht Vertragsbestandteil, selbst wenn wir in Kenntnis solcher Bedingungen Lie-
ferungen oder Leistungen erbringen.

1.2	� Im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung gelten diese AVLB bezüglich künftiger Lieferungen und 
Leistungen auch dann, wenn sie nicht jeweils ausdrücklich vereinbart werden. Diese AVLB gelten auch 
für die Anbahnung zukünftiger Vertragsbeziehungen.

1.3	� Wir behalten uns unsere Eigentums- und urheberrechtlichen Verwertungsrechte an von uns zu Verfü-
gung gestellten Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen (z.B. Applikationslösungen) 
uneingeschränkt vor. Derartige Unterlagen dürfen nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung 
Dritten zugänglich gemacht werden und sind uns zurückzugeben, wird der betreffende Auftrag nicht 
erteilt.

1.4	� Software wird dem Besteller zur nicht-ausschließlichen Nutzung in unveränderter Form auf der vereinbarten 
Hardware mit den vorausgesetzten Parametern und zu den angebotenen Lizenzbedingungen überlassen. 
Dies gilt auch für die Bereitstellung von Updates.

1.5	� Schriftlichkeit bzw. Schriftform im Sinne dieser AVLB umfasst auch die Textform (z.B. E-Mail, Fax). Ver-
tragliche Erklärungen oder Anzeigen des Bestellers wie etwa Fristsetzungen und die Geltendmachung von 
Gestaltungsrechten bedürfen der Schriftform. Gesetzliche Formvorschriften bleiben unberührt.

1.6	� Soweit diese AVLB ausdrücklich auf die ergänzende Geltung gesetzlicher Vorschriften verweisen, dient dies 
der Klarstellung. Die gesetzlichen Regelungen gelten unabhängig hiervon generell, soweit diese AVLB keine 
abweichenden Regelungen vorsehen oder die gesetzlichen Regelungen ausdrücklich ausschließen.

2	� Angebot

2.1	� Unsere Angebote sind freibleibend und lediglich als Aufforderung zur Abgabe einer Bestellung zu verste-
hen.

2.2	� Bei technischen Angaben, auf die in unseren Angeboten Bezug genommen wird, wie insb. Maße, Ge-
wichte, Leistungen/Leistungsmerkmale oder physikalische bzw. stoffliche Beschaffenheit und ähnliche 
anwendungsbezogene Angaben, gelten, soweit nicht im Angebot ausdrücklich schriftlich als verbindlich 
bestätigt, im Rahmen der vertraglich vorausgesetzten Verwendung handelsübliche Toleranzen als maß-
geblich.

2.3	� Von Angeboten und Prospekten abweichende technische und konstruktive, handelsübliche Änderungen 
der Liefergegenstände bleiben vorbehalten, soweit sie dem Besteller zumutbar sind, sie die Gebrauchs-
fähigkeit der Liefergegenstände nicht negativ berühren und sie nach den einschlägigen technischen 
Vorschriften (z.B. DIN) zulässig sind. Insofern sind wir auch berechtigt, Lieferungen und Leistungen ent-
sprechend dem neuesten Stand der Technik zu erbringen, auch wenn dieser sich nach Vertragsschluss 
ändert.

3	� Vertragsschluss, Abrufauftrag, Muster

3.1	� Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern nicht anders angegeben. Der Besteller ist an seine 
Bestellung vierzehn Tage – gerechnet vom Tage ihres Zugangs – gebunden.

3.2	� Der Vertrag kommt durch unsere schriftliche Auftragsbestätigung oder durch seine Ausführung zustande 
je nachdem, welches Ereignis früher liegt. Der Inhalt des Vertrages bestimmt sich nach der Auftrags-
bestätigung; sollte eine solche fehlen, gelten Abweichungen der Bestellung von unserem schriftlichen 
Angebot nur im Umfang unserer Lieferung als bestätigt.

3.3	� Bei Abrufaufträgen über eine bestimmte Warenmenge ist diese vom Besteller innerhalb der vereinbarten 
Zeit – fehlt eine solche Vereinbarung, innerhalb von 24 Monaten ab Vertragsschluss – ausnahmsweise 
in einem einzelnen Los oder in mehreren identischen Chargen über gleiche Zeiträume abzurufen. Unsere 
Lagerhaltung richtet sich nach einem chargenweisen Abruf. Wird aus von uns nicht zu vertretenden 
Gründen innerhalb der Abrufzeit nicht die gesamte vereinbarte Liefermenge abgerufen, sind wir von 
der Vorleistungspflicht befreit und berechtigt, den Kaufpreis für die nicht abgerufene Menge Zug um 
Zug gegen Leistung zu verlangen. Etwaige Rücktrittsrechte und Schadenersatzansprüche unsererseits 
bleiben unberührt.

3.4	� Muster werden im Inland auf Probe übersandt, wenn nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. 
Im Export ist der Versand von Mustern als Verkauf zu Sonderpreisen möglich. Im Inland gelieferte Mu-
stergeräte sind innerhalb von vier Wochen ab Versendungsdatum an uns auf Kosten des Bestellers in 
unbeschädigtem Zustand und originalverpackt zurückzusenden, falls nicht der Besteller die dem Muster 
beigefügte Rechnung innerhalb dieser Frist bezahlt. Eine Musterrücknahme im Exportweg ist ausge-
schlossen. Wir behalten uns das Eigentum an Mustern vor bis zur Zahlung der Rechnung und dem 
entsprechenden Geldeingang bei uns.

4	� Preise

4.1	� Unsere Preise verstehen sich „FCA Lüdenscheid Incoterms® 2020“ einschließlich Geräteverpackung, 
sofern nicht ausdrücklich abweichend vereinbart. Transportverpackung, Transportkosten und -versi-
cherung und Entladung werden gesondert pauschal berechnet. Etwaige Zölle, Steuern, Gebühren und 
anderweitige öffentliche Abgaben trägt der Besteller. Die am Tag der Fälligkeit gültige, gesetzlich vorge-
schriebene Mehrwertsteuer wird gesondert in Rechnung gestellt.

4.2	� Sofern nicht anders vereinbart, gelten unsere bei Vertragsschluss geltenden offiziellen Listenpreise zzgl. 
der zu diesem Zeitpunkt geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer.

4.3	� Der Mindestbestellwert pro Auftrag beträgt bei Bestellungen aus Deutschland und aus dem Ausland 
50,00€. Bei Bestellungen unter diesem Wert erheben wir eine Bearbeitungsgebühr von 25,00€.

4.4	� Liegt der Liefertermin später als vier Monate nach Vertragsabschluss, so sind beide Parteien berechtigt, die 
Preise anzupassen entsprechend einer mittlerweile eingetretenen Veränderung der Material- oder Lohnko-
sten seit Vertragsabschluss um mehr als 10 %; ausgenommen hiervon sind Abrufaufträge gemäß Ziffer 3.3 
mit einer Festpreisgarantie. Veränderungen bei einer Kostenart werden nur in dem Umfang herangezogen, in 
dem kein Ausgleich durch etwaig gegenläufige Kosten in anderen Bereichen erfolgt.

4.5	� Bei Teillieferungen, auch im Rahmen von Abrufaufträgen gemäß Ziffer 3.3, wird jede Lieferung gesondert 
in Rechnung gestellt.

5	� Zahlung, Zahlungsverzug, Aufrechnungsverbot

5.1	� Unsere Rechnungen sind – vorbehaltlich Ziffer 3.4 – innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug, jeweils ab 
Rechnungsdatum und Lieferung frei angegebener Zahlstelle zu begleichen.

5.2	� Alle Zahlungen haben in Euro zu erfolgen.
5.3	� Andere Zahlungsmittel als Bargeld, Kreditkartenzahlungen oder Überweisungen werden nur nach vorher-

gehender Vereinbarung und auch dann nur erfüllungshalber angenommen. Zinsen und alle (auch Bank-) 
Kosten gehen zu Lasten des Bestellers.

5.4	� Rabatte oder Skonti können nur abgezogen werden, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. 
Ein Skontoabzug setzt voraus, dass sämtliche Zahlungen aus dem Auftrag innerhalb der Skontofrist bei 
uns eingehen.

5.5	� Bei Zahlungsverzug des Bestellers können wir Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe berechnen zzgl. einer 
Pauschale von 40,00€ für die Abwicklung. Unsere Ansprüche auf Ersatz eines tatsächlichen höheren 
Verzugsschadens bleiben ebenso unberührt wie etwaige Ansprüche auf den gesetzlichen kaufmän-
nischen Fälligkeitszins nach § 353 HGB.

5.6	� Eine Aufrechnung ist nur mit rechtskräftig festgestellten oder unbestrittenen Gegenansprüchen zulässig; 
Gegensprüche aus Gewährleistung bleiben unberührt.

5.7	� Bei Umständen, die erkennen lassen, dass durch mangelnde Kreditwürdigkeit des Bestellers unsere Ent-
geltansprüche gefährdet sind, etwa wenn der Besteller länger als vier Wochen mit seiner Zahlungsver-
pflichtung in Verzug ist oder im Falle von Scheck- o. Wechselprotesten, Insolvenzanträgen des Bestellers 
oder Vollstreckungsmaßnahmen gegen denselben, sind wir berechtigt, ausstehende Lieferungen an den 
Besteller aus dieser und auch aus anderen Bestellungen, Aufträgen oder Abrufaufträgen nur noch gegen 
Vorauskasse oder Sicherheitsleistung auszuführen. Verweigert der Besteller dies, sind wir zum Rücktritt 
berechtigt. Bei kundenspezifischen Sonderanfertigungen und Verträgen über andere unvertretbare Sa-
chen haben wir ein sofortiges Rücktrittsrecht; hiervon unberührt bleiben die gesetzlichen Vorschriften zur 
Entbehrlichkeit einer Fristsetzung.

5.8	� Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechtes ist der Besteller nur befugt, wenn sich sein Gegenan-
spruch aus derselben (Einzel-) Bestellung bzw. bei Abrufaufträgen aus dem betreffenden (Einzel-) Abruf 
ergibt. Im Übrigen gelten die Anforderungen an die Gegenansprüche aus Ziffer 5.6 entsprechend.

6	� Lieferzeit, Unmöglichkeit

6.1	� Der Lauf von vereinbarten Lieferzeiten (Lieferfristen oder Lieferterminen) setzt voraus, dass der Bestel-
ler alle für die Herstellung und Lieferung der bestellten Ware erforderlichen Informationen, Freigaben, 
Genehmigungen von Plänen usw. erteilt und die vereinbarten Konstruktionsunterlagen, beizustellenden 
Materialien oder Prüfvorrichtungen zur Verfügung gestellt hat (im Folgenden: Mitwirkungshandlungen) 
in einer Form, die es ermöglicht, dass der damit verbundene Zweck von uns erreicht werden kann (im 
Folgenden: Mitwirkungserfolg), und dass eine etwa vereinbarte Vorauszahlung eingegangen ist. Ande-
renfalls verlängert bzw. verschiebt sich die Lieferzeit entsprechend des Zeitraums bis zum Eintritt der 
letzten fehlenden Voraussetzung, es sei denn, wir haben die Verzögerung zu vertreten.

	 Die Lieferfrist beginnt mit Zugang der Auftragsbestätigung.
	� Verbindliche Liefertermine bedürfen einer schriftlichen Vereinbarung. Lieferfristen sind eingehalten, 

wenn bis zu ihrem Ablauf vereinbarungsgemäß entweder die Ware unser Werk verlassen hat oder die 
Versandbereitschaft mitgeteilt wurde.

6.2	� Richtige und rechtzeitige Selbstbelieferung bleibt vorbehalten, sofern uns kein Verschulden trifft.
6.3	� Vereinbarte Lieferzeiten verlängern bzw. verschieben sich angemessen bei Maßnahmen im Rahmen von 

Arbeitskämpfen, insbesondere Streik und Aussperrung, und bei Vorliegen von nachträglich eingetre-
tenen, außergewöhnlichen Umständen, die von uns nicht zu vertreten sind und die uns die Vertragserfül-
lung deutlich erschweren, wie insbesondere

	� (i)	� Maschinenbruch, anderweitige Beschädigung von Maschinen oder Maschinenteilen,
	� (ii)	� der Eintritt höherer Gewalt, insbesondere Bürgerkrieg, Mobilmachung, Blockaden, Kriegsakte, öf-

fentlicher Aufruhr, Sabotage, Wirbelsturm, Orkan, Hoch-/ Niedrigwasser, Erdbeben, Flutwellen und 
sonstige Naturereignisse, Feuer, Explosion, Folgen einer volkswirtschaftlichen Energiekrise, Rohstoff-, 
Brennstoff-, Hilfsstoff- oder Energiemangel,

	� (iii)	� Angriffe Dritter auf EDV-Systeme in der Lieferkette, die trotz ordnungsgemäßer Sorgfalt nicht ver-
hindert werden konnten,

	� (iv)	� Beschlagnahmen, Export- oder Importverbote, Embargos oder sonstige behördlichen Maßnahmen, 
die uns oder unsere Zulieferer betreffen.

	� Entsprechendes gilt, wenn solche Erschwernisse bei Vorlieferanten eintreten, etwa bei Störungen durch 
höhere Gewalt in der Lieferkette. 

	� Diese Erschwernisse haben wir auch dann nicht zu vertreten, wenn wir in Lieferverzug sind. Wir teilen 
dem Besteller den Eintritt solcher Erschwernisse unverzüglich mit, ferner deren Ende nebst voraussicht-
lichem Liefertermin. Ist uns aus einem der vorgenannten Umstände die Ausführung des Auftrages nicht 
mehr zuzumuten, können wir vom Vertrag zurücktreten.

	� Dauert eine solche Erschwernis länger als sechs Monate, wird der Vertrag angemessen angepasst. 
Lediglich wenn eine Anpassung wirtschaftlich unzumutbar ist, kann die betreffende Partei vom Vertrag 
zurückzutreten. Wollen wir hiervon Gebrauch machen, informieren wir den Besteller unverzüglich, und 
zwar selbst dann, wenn bereits eine Verlängerung der Lieferfrist vereinbart wurde.

6.4	� Die Beachtung und Durchführung aller relevanten außenwirtschaftlichen Bestimmungen (z.B. Importli-
zenzen, Devisentransfergenehmigungen usw.) und sonstiger außerhalb Deutschland geltender Vorschrif-
ten obliegt dem Besteller, soweit nicht ausdrücklich abweichend vereinbart.

6.5	� Im Falle des Lieferverzuges kann der Besteller nach fruchtlos abgelaufener, angemessener Nachfrist 
vom Vertrag zurückzutreten; im Falle der Unmöglichkeit steht dem Besteller dieses Recht auch ohne 
Setzung einer Nachfrist zu. Schadenersatzansprüche wegen Verzugs (einschl. etwaiger Folgeschäden) 
und Ansprüche auf Aufwendungsersatz nach § 284 BGB bestimmen sich ausschließlich nach Ziffer 9 
(Haftung).

6.6	� Die Begrenzung der Verzugshaftung nach vorstehender Ziffer 6.5 gilt nicht bei einem kaufmännischen 
Fixhandelskauf nach § 376 des Handelsgesetzbuches (HGB).

6.7	� Etwaige gesetzliche Ansprüche unsererseits aufgrund von Leistungshindernissen bleiben unberührt.

7	� Versand und Gefahrübergang

7.1	� Teillieferungen sind in zumutbarem Umfang zulässig.
7.2	� Wir liefern „FCA Lüdenscheid Incoterms® 2020“, sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart. Sind wir 

zur Versendung verpflichtet, wählen wir den Versandweg, die Versandart sowie den Frachtführer, sofern 
nicht ausdrücklich anders vereinbart. Eine Gewähr für eine vorgeschriebene Verfrachtung übernehmen 
wir nicht. Lediglich auf Wunsch des Bestellers wird auf seine Kosten die Lieferung versichert gegen 
Diebstahl, Bruch-, Feuer- und Wasserschaden sowie andere versicherbare Risiken.

7.3	� Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung geht – auch bei Teillieferungen 
– spätestens mit Abholung durch den Besteller bzw. Übergabe an das Transportunternehmen auf den 
Besteller über, auch wenn wir weitere Leistungen wie etwa die Versendungskosten oder die Anlieferung 
übernommen haben.

7.4	� Die Gefahr des zufälligen Unterganges und der zufälligen Beschädigung geht auf den Besteller auch über 
bei Annahmeverzug bzw. 10 Tage nach Mitteilung der Versandbereitschaft. Auf schriftliche Bestellung 
und Kosten des Bestellers wird die Ware danach aber versichert.

7.5	� Hat der Besteller die verzögerte Abholung bzw. den verzögerten Versand zu vertreten, können wir diesem 
die anfallenden Lagerkosten, bei Lagerung im Hause mindestens 0,5% des Nettowertes der eingelager-
ten Ware für jede angefangene Kalenderwoche, maximal 5% für den Fall der endgültigen Nichtabnahme, 
berechnen. Den Parteien bleibt der Nachweis höherer oder geringerer Lagerkosten vorbehalten. Wir sind 
in einem solchen Fall auch berechtigt, nach Setzung einer angemessenen Nachfrist die Ware anderweitig 
zu verwenden und den Besteller seiner Bestellung entsprechend mit Ware gleicher Gattung in angemes-
sen verlängerter Frist zu beliefern.

7.6	� Der Besteller hat angelieferte Gegenstände unbeschadet etwaiger Gewährleistungsrechte entgegenzu-
nehmen, auch wenn sie unwesentliche Mängel aufweisen.

8	� Gewährleistung, kundenspezifische Sonderanfertigung

8.1	� Unsere Ware erfüllt alle Vorgaben nach den geltenden technischen Normen und Vorschriften. Für auslän-
dische, in Deutschland nicht geltende Vorschriften gilt dies nur bei ausdrücklicher schriftlicher Vereinba-
rung.
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8.2	� Wird aus einer bestellten kundenspezifischen Sonderfertigung nach vom Katalog abweichenden Spezifi-
kationen geliefert, gelten die mit den damit verbundenen Fertigungstoleranzen verbundenen, handelsüb-
lichen Quantitätsabweichungen in einem Rahmen von + / – 5% als genehmigt.

8.3	� Der Besteller hat die von uns gelieferte Ware unverzüglich nach Eingang auf Identitäts-, Qualitäts- und 
Quantitätsabweichungen zu überprüfen und etwaige offensichtliche Mängel unverzüglich schriftlich zu 
rügen. Nicht offensichtliche Mängel sind unverzüglich nach Entdeckung schriftlich zu rügen. Bei verspä-
teter Mängelanzeige gilt die Ware nach Inhalt und Umfang als genehmigt.

8.4	� Unsere Lieferungen sind frei von Sachmängeln, wenn sie der vereinbarten Beschaffenheit und Brauch-
barkeit entsprechen, insbesondere also der Produktbeschreibung und den Herstellerangaben sowie 
etwaigen Absprachen zur Gestaltung und Qualität, und frei sind von Konstruktions-, Werkstoff- oder 
Produktionsmängeln aufgrund eines vor dem Gefahrübergang liegenden Umstands.

8.5	� Die Gewährleistung ist insbesondere ausgeschlossen bei Nichtbeachtung des Datenblatts, der Monta-
ge- und Einbauhinweise sowie der technischen Daten, bei mangelhafter Wartung bzw. Reinigung, un-
sachgemäßer Verwendung, Abnutzung, unerlaubten chemischen, elektrochemischen, elektrischen oder 
physikalischen Einflüssen (u. a. durch Flüssigkeiten), unsachgemäßen und ohne vorherige Genehmigung 
durch uns erfolgten Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten seitens des Bestellers oder Dritter. Eben-
so wenig leisten wir Gewähr für Mängel, die der Besteller bei Vertragsschluss kennt oder grob fahrlässig 
nicht kennt.

8.6	� Bei Mängeln leisten wir wie folgt Gewähr:
	� Treten bei aktuellen Produkten der Marke di-soric innerhalb von 24 Monaten ab Gefahrübergang Mängel 

auf, beseitigen wir nach unserer Wahl den Mangel oder liefern eine neue mangelfreie Ware (Nacherfüllung). 
Bei Produkten anderer Marken und bei als abgekündigt gekennzeichneten di-soric-Produkten gilt dies für 
innerhalb von 12 Monaten auftretende Mängel; bei Vorsatz, arglistig verschwiegenen Mängeln oder im 
Falle der Verletzung einer Garantie gilt mindestens die gesetzliche Gewährleistungsfrist. Wir können die 
Nacherfüllung verweigern, solange der Besteller seine Zahlungspflichten uns gegenüber nicht in einem 
Umfang erfüllt, der dem mangelfreien Teil der Leistung entspricht. Ersetzte Teile sind uns zurückzugeben 
und zu übereignen, soweit gesetzlich geschuldet.

	� Der Besteller hat uns die zur Nacherfüllung nach billigem Ermessen notwendige Zeit und Gelegenheit ein-
zuräumen. Dies umfasst die Überprüfung der Fehlerursache, gegebenenfalls vor Ort, sowie den Austausch 
einer mangelhaften Sache (Aus- und Einbau), sofern wir vertraglich zum Einbau verpflichtet waren. Liegt ein 
Mangel vor, tragen wir auch die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sowie ggf. Ausbau- und Einbaukosten, im 
gesetzlichen Rahmen. Aufgrund unberechtigter, weil nicht von uns zu vertretender Reklamation erfolgte 
Serviceleistungen, d.h. Prüfungen und Vorort-Einsätze, werden dem Besteller in Rechnung gestellt, sofern 
die Mangelfreiheit bei ordnungsgemäßer Untersuchung erkennbar war. 

	� Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur Abwehr unverhältnismäßig hoher 
Schäden bzw. bei Verzug mit der Mängelbeseitigung kann der Besteller die Nachbesserung selbst vorneh-
men oder vornehmen lassen, wenn wir unverzüglich von derartigen Umständen und diesem Ansinnen in 
Kenntnis gesetzt worden sind.

	� Ist die Nachbesserung unmöglich, nach ausreichend gewährten, jedenfalls zweimaligen Nachbesserungs-
möglichkeiten fehlgeschlagen oder sind Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung nicht oder im Falle eines 
Fixgeschäfts nach § 376 HGB nur mit schuldhafter Verzögerung ausgeführt worden, kann der Besteller 
zwischen Minderung und Rücktritt wählen; Rücktritt ist bei nur geringfügiger Vertragswidrigkeit ausge-
schlossen.

	� Ein Anspruch auf Minderung oder ein Rücktritt ist ausgeschlossen, soweit der Nacherfüllungsanspruch 
verjährt ist. Schadenersatzansprüche und Ansprüche auf Aufwendungsersatz nach § 284 BGB bestimmen 
sich ausschließlich nach Ziffer 9 (Haftung).

	� Bei Pflichtverletzungen, die nicht in einem Mangel bestehen, kann der Besteller nur zurücktreten, wenn wir 
die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen eines solchen 
Rücktritts bleiben i.ü. unberührt.

9	� Haftung

9.1	� Auf Schadensersatz haften wir, gleich aus welchem Rechtsgrund, wie folgt:
	� Für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit, bei schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit oder bei arglistig verschwiegenen Mängeln haften wir uneingeschränkt. Selbiges gilt für die 
Haftung aus Garantie bzw. nach Produkthaftungsgesetz.

	� Für einfache Fahrlässigkeit haften wir nur bei Verletzung einer Kardinalpflicht, also einer wesentlichen 
Vertragspflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages erst ermöglicht und 
auf deren Einhaltung der Besteller vertrauen darf, begrenzt auf den vertragstypischen vorhersehbaren 
Schaden.

	� Bei einer schuldhaften Verletzung von Aufklärungs- oder sonstigen Nebenpflichten gelten unter Aus-
schluss weitergehender Haftung Ziffer 8 sowie die vorstehenden Regelungen entsprechend.

	 Eine weitergehende Haftung ist ausgeschlossen.
9.2	� Die prozessuale Beweislast bleibt von den vorstehenden Haftungsregelungen ebenso unberührt wie ein 

etwaiger Lieferantenregress (§ 478 BGB).
9.3	� Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung 

unserer Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

10	� Eigentumsvorbehalt

10.1	� Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen (einschließlich Kosten 
und Zinsen) aus der Geschäftsverbindung zwischen uns und dem Besteller unser Eigentum. Die Einstel-
lung einzelner Forderungen in eine laufende Rechnung sowie die Saldoziehung und deren Anerkennung 
berühren den Eigentumsvorbehalt nicht.

10.2	� Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im normalen Geschäftsgang berechtigt; eine 
Verpfändung oder Sicherungsübereignung ist ihm jedoch nicht gestattet. Bei einer Verpfändung oder Siche-
rungsübereignung des Anwartschaftsrechtes hat der Besteller den Sicherungsnehmer auf unser Eigentum 
hinzuweisen und uns von der Verpfändung oder Sicherungsübereignung unverzüglich zu unterrichten. Der 
Besteller ist verpflichtet, unsere Rechte beim Weiterverkauf der Vorbehaltsware auf Kredit zu sichern, ins-
besondere den Eigentumsvorbehalt weiterzugeben.

10.3	� Die Forderungen des Bestellers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Besteller schon 
jetzt in Höhe des mit uns vereinbarten Kauf- bzw. Auftragsentgelts an uns ab; wir nehmen diese Ab-
tretung an. Sofern ein Forderungsübergang nach den bei der Weiterveräußerung getroffenen Verein-
barungen nicht möglich ist, ist der Besteller nur mit ausdrücklicher und schriftlicher Zustimmung von 
uns zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware berechtigt. Dies gilt auch, wenn die Forderung aus der 
Weiterveräußerung in eine laufende Rechnung einzustellen ist.

	� Unabhängig davon, ob die Weiterveräußerung in diesem Fall widerrechtlich oder mit unserer Zustimmung 
erfolgt, tritt der Besteller schon jetzt seinen Anspruch auf ein Saldoguthaben in Höhe des Fakturenwertes 
an uns ab; wir nehmen diese Abtretung an.

10.4	� Ungeachtet der Abtretung und unseres Einziehungsrechtes ist der Besteller zur Einziehung solange 
berechtigt, als er seinen Verpflichtungen uns gegenüber nachkommt und nicht in Vermögensverfall ge-
rät. Wird erkennbar, dass unser Anspruch auf das vereinbarte Entgelt gefährdet wird durch mangelnde 
Leistungsfähigkeit, insbesondere bei einem Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens, erlischt das 
Einziehungsrecht.

	� Auf unser Verlangen hat der Besteller die zur Einziehung erforderlichen Angaben an uns zu machen und 
dem Schuldner die Abtretung mitzuteilen. Auf unser Verlangen hat der Besteller jederzeit, d.h. auch wenn 
er selbst zum Einzug berechtigt ist, uns eine von ihm unterzeichnete Abtretungsanzeige auszuhändigen.

10.5	� Eine etwaige Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware nimmt der Besteller für uns vor, ohne dass für 

uns daraus Verpflichtungen entstehen. Bei Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder Vermengung 
der Vorbehaltsware mit anderen, nicht uns gehörenden Waren steht uns der dabei entstehende Mitei-
gentumsanteil an der neuen Sache im Verhältnis des Fakturenwertes der Vorbehaltsware zu den übrigen 
verarbeiteten Waren im Zeitpunkt der Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder Vermengung zu.

	� Erwirbt der Besteller das Alleineigentum an der neuen Sache, sind sich die Vertragspartner schon jetzt 
darüber einig, dass der Besteller uns im Verhältnis des Fakturenwertes der verarbeiteten bzw. verbun-
denen, vermischten oder vermengten Vorbehaltsware Miteigentum an der neuen Sache einräumt; eine 
unentgeltliche Verwahrung dieser neuen Sache für uns durch den Besteller wird schon jetzt vereinbart.

	� Wird die Vorbehaltsware zusammen mit anderen Waren, und zwar gleich, ob ohne oder nach Verar-
beitung, Verbindung, Vermischung oder Vermengung, weiterveräußert, so gilt die oben vereinbarte Vo-
rausabtretung nur in Höhe des Fakturenwertes der Vorbehaltsware, die zusammen mit den anderen 
Waren weiterveräußert wird. 

10.6	� Der Besteller ist verpflichtet, unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware bis zum Erwerb des vollen Eigen-
tums gegen die üblichen Gefahren, insbesondere Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden, zu versichern 
sowie uns auf Verlangen dies mittels einer Bestätigung der Versicherung nachzuweisen. Der Besteller 
hat die Vorbehaltsware pfleglich zu behandeln. 

10.7	� Wir geben Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers frei, wenn und soweit der realisierbare Wert der 
vom Besteller gewährten Sicherheiten die zu sichernde Forderung um mehr als 10% übersteigt. Die freie 
Wahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

10.8	� Der Besteller ist verpflichtet, unsere Eigentumsrechte entsprechend den Rechtsvorschriften des Bestim-
mungslandes der Vorbehaltsware sicherzustellen und etwaige, hierzu nötige Mitwirkungshandlungen zu 
erbringen. Sofern zwingendes Recht der Wirksamkeit des Eigentumsvorbehalts entgegensteht, hat der 
Besteller auf unser Verlangen anderweitige, vergleichsweise wertbeständige Sicherheiten zu erbringen.

10.9	� Der Gefahrübergang gemäß Ziffer 7 bleibt vom Eigentumsvorbehalt unberührt.

11	� Beistellung von Materialien und Unterlagen

	� Werden vom Besteller Teile oder Material zur Verarbeitung oder als Beistellung zur Abwicklung einer 
Bestellung bzw. eines Auftrages angeliefert, so wird – wenn nicht ausdrücklich anders vereinbart – keine 
technische Eingangsprüfung auf nicht offensichtliche Fehler von uns vorgenommen. Sollten sich die bei-
gestellten Waren als ungeeignet erweisen für die vereinbarte Be- oder Verarbeitung, teilen wir dies dem 
Besteller mit. Dem Besteller obliegt es, für Abhilfe zu schaffen. Er trägt etwaige Mehrkosten. Lieferzeiten 
verlängern bzw. verschieben sich angemessen.

12	� Garantie

	� Bezugnahmen auf Normen oder andere Werke der anerkannten Regeln der Technik dienen der Waren-
beschreibung und stellen noch keine Garantie dar. Garantien im Rechtssinne erhält der Besteller nur, 
wenn dies ausdrücklich vereinbart ist oder sich aus Werbe- und Verkaufsunterlagen ausdrücklich ergibt. 
In diesen Fällen leisten wir Garantie nach folgender Maßgabe:

	� a.	� Die Garantie bezieht sich ausschließlich auf die Freiheit von Materialfehlern.
	� b.	� Garantieleistungen durch uns setzen einen fachgerechten Einbau und Betrieb entsprechend den 

technischen Datenblättern und Betriebsanleitungen sowie eine sachgemäße Nutzung der Produkte 
voraus.

	� c.	� Die Garantie beschränkt sich auf den kostenlosen Ersatz der fehlerhaften Produkte; Nebenkosten 
jeglicher Art und Schäden werden von uns nicht übernommen.

	� d.	� Die Garantiefrist beginnt zu laufen mit Gefahrübergang.

13	� Gewerbliche Schutzrechte

13.1	� Es gilt Ziffer 1.3. Der Besteller hat unsere gewerblichen Schutzrechte, insbesondere alle Domain-, Na-
mens-, Marken- und sonstigen Rechte und Markenzeichen sowie Rechte an Know-how zu beachten. 
Jedwede Verwendung darf nur im Zusammenhang mit unseren Produkten und allenfalls im Rahmen des 
Handelsüblichen und unter Beachtung der einschlägigen Schutzgesetze erfolgen.

13.2	� Wird eine bestellte Sonderfertigung nach vom Katalog abweichenden Spezifikationen geliefert, ist der 
Besteller bezüglich der von ihm veranlassten Abweichungen verantwortlich, dass etwaige Schutzrechte 
Dritter unberührt bleiben. Gegenüber diesbezüglichen Ansprüchen Dritter wegen Verletzung von gewerb-
lichen Schutzrechten (einschließlich Prozesskosten) stellt er uns auf erstes Anfordern frei und wird uns in 
derartigen Angelegenheiten nach besten Kräften unterstützen.

14	� Salvatorische Klausel

	� Sollte eine Regelung in diesen AVLB oder eine Regelung im Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirk-
sam, ungültig oder undurchsetzbar sein oder werden, so wird die Wirksamkeit aller anderen Regelungen 
und Vereinbarungen davon nicht berührt. 

	� Die Parteien verpflichten sich, eine solche unwirksame, ungültige oder undurchsetzbare Regelung durch 
eine wirksame Regelung zu ersetzen, deren Gehalt dem wirtschaftlich Gewollten am nächsten kommt.

15	� Erfüllungsort, Gerichtsstand, Rechtswahl, Schriftform

15.1	� Erfüllungsort für Lieferungen und Zahlungen ist der Sitz unseres Unternehmens in Urbach, Deutschland.
15.2	� Rechtsstreitigkeiten sind bei dem für uns zuständigen deutschen Gericht durchzuführen. Wir haben je-

doch das Recht, den Besteller auch an seinem Gerichtsstand oder am vertragsgemäßen Erfüllungsort 
der Leistungs- oder Lieferverpflichtung gerichtlich in Anspruch zu nehmen.

15.3	� Auf die gegenseitigen Rechtsbeziehungen findet ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land Anwendung. Das einheitliche UN-Kaufrecht (CISG) gilt nicht.

15.4	� Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung sind nur gültig, wenn sie von uns schriftlich bestätigt 
wurden; dies gilt auch bezüglich dieses Schriftformerfordernisses.
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